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Petrus und Johannes  
15Als sie nun das Mahl gehalten hatten, spricht Jesus zu Simon Petrus: aSimon, Sohn des 
Johannes, hast du mich lieber, als mich diese haben? Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du weißt, daß ich 
dich liebhabe. Spricht Jesus zu ihm: Weide meine Lämmer! 16Spricht er zum zweiten Mal zu ihm: 
Simon, Sohn des Johannes, hast du mich lieb? Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du weißt, daß ich dich 
liebhabe. Spricht Jesus zu ihm: bWeide meine Schafe! 17Spricht er zum dritten Mal zu ihm: Simon, 
Sohn des Johannes, hast du mich lieb? Petrus wurde traurig, weil er czum dritten Mal zu ihm sagte: 
Hast du mich lieb?, und sprach zu ihm: Herr, du weißt alle Dinge, ddu weißt, daß ich dich liebhabe. 
Spricht Jesus zu ihm: Weide meine Schafe!  

a: Kap 1,42  b: 1. Petr 5,2; 5,4  c: Kap 13,38 d: Kap 16,30 
 
18Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Als du jünger warst, gürtetest du dich selbst und gingst, wo du hin 
wolltest; wenn du aber alt wirst, wirst du deine Hände ausstrecken, und ein anderer wird dich gürten 
und führen, wo du nicht hin willst. 19Das sagte er aber, um anzuzeigen, mit welchem Tod er Gott 
preisen würde. Und als er das gesagt hatte, spricht er zu ihm: Folge mir nach! a 

a: Kap 13,36 
 
20Petrus aber wandte sich um und sah den Jünger folgen, aden Jesus liebhatte, der auch beim 
Abendessen an seiner Brust gelegen und gesagt hatte: Herr, wer ist's, der dich verrät? 21Als Petrus 
diesen sah, spricht er zu Jesus: Herr, was wird aber mit diesem? 22Jesus spricht zu ihm: Wenn ich 
will, daß er bleibt, bis ich komme, was geht es dich an? Folge du mir nach! 23Da kam unter den 
Brüdern die Rede auf: Dieser Jünger stirbt nicht. Aber Jesus hatte nicht zu ihm gesagt: Er stirbt 
nicht, sondern: Wenn ich will, daß er bleibt, bis ich komme, was geht es dich an?  

a: Kap 13,23; 13,25 
 
24Dies ist der Jünger, ader dies alles bezeugt und aufgeschrieben hat, und wir wissen, daß sein 
Zeugnis wahr ist. 25Es sind noch viele andere Dinge, die Jesus getan hat. Wenn aber eins nach dem 
andern aufgeschrieben werden sollte, so würde, meine ich, die Welt die Bücher nicht fassen, die zu 
schreiben wären. b 

a: Kap 15,27  b: Kap 20,30; Ps 106,2 
 
 

 

 

 


